
NEBRASKA STAATS ANZEIGER. Lincoln. Neb.

ur viapiialiolcii !Loyales. Maschinen - Sei5orrcspouvenz.
Lamar. Eols., den 2. 3epi.

Herren!
Ich iiZttrleude .Minen hiermit 1 s.s

Nickt alle ireisen Männer 5 reich, L.'ule. clcr alle reiche', Leute i:nd .

2fl.ti, Leute raufen, tvuin aurei, l'ente unte, a iai lliiütün'-fi- i it;r j.;yuii&
t veisilbkin wollen. Taü lie Lp,ickwo:t: ,Taß ielS roih inden sei ymui,Geld zu verdienen," fcfuülj.t sich in iiiisnen iaen.

2ic Staats usstellu.
Zie 23einaju!qcn der Pessimisten. de.ß

die in der -t- aaühaupü'tadt stalisinZende

AusittUung von nlustrie s izcugniffen

unk joläzcn der rantwttlicba't in diesem

ol,re anzesich! der ?üre und der

flechten Zeilen Wider gut beschickt ech

gut besucht weide wütde. find glücTu-cheiirei- je

vollständig zu Wofür
Aas allen Theilen des Staats

G..
UIII

:iiiih.u9 u'uo ras kaplial guniligcre
i,!e ob.nweifen a!ci h,ü!e.

k.egknvcit s!,',sen. ,',ew,nn'.tnqei!de

Tos öilück klox'l wählend bei ganzen ?ed,.-.-S nur ,:n ,iziaeS Mal o di.'
Thür.

Nikmet von den nachstckend ausgesühiten günstiaen Gelegeiikcitcn luil
Herr Earloch ist de, deutschen Sprache mächtig.

der vci schiedenstcn To.tcn zum Schmieren der land-niirtln'chastlich-

Maschinen zum niedrigsten
preise

Gekochtes Lcinsamenöl, per Gal
Tt.Louis Blciwcik, $.5 per 100 Pf

Alzcncicn, Farben, Oclc, Glas usw.

H.H.BARTH. 929 O.St.

THE U tü. 0. 31

verkauft gegenwärtig ihren ganzen Borreth in
feiner ffufzbeklcidnng zu

50c aus bcn Dollar.
Sparet (5uer tteld, bis Ihr defe Schuhe und Stle-fel- n

gesehen habt. ?!!le werden zur Hälfte des
wirklichen Werthes verkauft.

a. . SnOECO
1 O 1 S O Strasse,

E. Hill, , Fritz Schule.
--XEIsXa cfc SC'OX-JE- S

Sckttcidcrmcistcr,
123.' P Ttrafze, (Laufing Theater) Lineoln, Neb.

Neues Geschäft "Neue Waare,
Steine Anzüge nach Waß von 825 auswärts.

Zitoatt unkst. o7-- l,, cker
?'cke, ,.n,rr l.r!tuc. ;: .icker Vics.n uno
idcnüiioe iv,ii:lbcfrbcnimi, 4W

Situinut - Baume: ein bii'tr kaSmit 0 Zimmern' eacuiif jur 8 Psero,, dar.
Veit ?a,1 m,k ,zi:l'l'de.,.
üiiajcat. Aren auie Bkimnei, nl l'unipc
in Per ;;üfcf .IViirlitcui, ,md n ir

zu iT.r, baut- - Meilen von
deuiiche ioch! arfnftli'i Vtetkn weftlidi.'vrn iMiieoln. ireilUper Vliier: !,, Baar. ;H tt in ein diifrr

lerimnen gegen 7 Piozent rfiinen
Visler, KiO unter Kultur, krJu-t-i Syiejeii une eidegi linde; (in niihjter

j?enn, rui neueöraiis t S'litomern.
M r'L' nolH,u nclV Stalliimien türuii,Wfrat'iKfcaiint, aüafttibau und H,,e:s,allöiutft Brunnen unö SitiricimUjIf, rifUslitCM

UUI t;il Kl elbarmpn ltt.,k...,..' .
' """um 4rii i iiuirt n thtiortfo; 4 Äe, von eimaniriv.1,

70iM); i, P.nir. der iheft out einen
icrimn oit 5 a,e zu 7 Pro,eni ,nje..

o:il t.?iig!ker, 7'. unter Cntlr. K
?!cker Äe,delad.5.lck,r find m.t ihiuei e!,,-ek-

: niifienbesSinv.
ler. ffem, Weba-b- e 1),! Mke von (eriiia'ttow,,. Viciö !; die Hg,ste thar

9ia :ur..-- io Acker: 14'. Ärt-- r unter Hub
tu; : I , eker zebme Wra yi II . je f,,i,u a
re und cu!rfal,igez Land. Ein 1 i!ö.?,.
',s. Mi! vier ier vrleheneö Haüö m,i
gen:auer,em lulln. Lcheure 24 bei Si;
yiiDinrfUU 12 i e, 0 Fiijj qrr,i. ttorn'p.inur l(. bei in Ft-6- ,

boppelie luniertb 8 tui
üü; auf ,ider Seite hiiksche Schoti"

nstiiine auf beni nnii,(eii Besir.Ihiiu,. tiiu
,?ei! eingezäunt: !)ok,kiibruen und Ä:,il.miilile. sa,t ne. !!,', ep'elbäume. welche

,rrm1,l t agcn. Traub.n. Etaelielbecren.
cmnien ii, w. 5,'z !bVe,I.ii iiiowes cd nv

',,. Preis! ,7tO. Xiepalftetoar,der :Hct cuf Termine.
yo 3,'!0 LMO cker Farmlänökieien i:i der

V.ulje te beliebten Eiablche' i Utic ,. aas
iefer unter Uuliur, ir, virfer Praine. ePer

tv::ti euitutfaljin; 10 Vieler q.rfiir fani, ein
w",!öck,ge mit (! nnitiera ve, sehen, s

Vau; etaUuirfleu füi 8 Werde, eingezäuntmit iralit ii c i.eile von betn S'ationS
flcbaube der B & M Eisenbahn. 3t iceile
vom Utica LchiUKause Eine libiche a,iund in der giöfuen beiiifche,, nsiedluna
tet,,d, vom äi'iiioiinfluiff bclencii tw10. MM, ein Tnilel Buar und der Reit ans
Termine '

Lanraster isount. oü- l- ,cker
ungefalir a,le uier tlulinr. 2 VlcTcr $U, einraus rnii n Zminiern uno eil er. Scheune.
Getreideweimer, Cornerir. H,il,neislI und
Vv! uno Nvdlenschiwpkn. ein kl?,er Bach
Uiutt an einer Seite der ,W, entsann Z1
ätfeil.n noidösttich vn Denton, ' Mciku
von inei'Iii Eine hübsch belehne Farm

reisij',,. i Baar. oer Res, in dem fiäu
T.r g,'i,li,!ien Terminen zu 7 Piment

s)lo 108-- 80 Acker, beinah? VlU.s nter
KiNtiir. ein zwci '.'Icker gmfzer tarn, schöne
Webanbe, ober alt. all, nraamnt ni'ter
Brunnen, 1U0 Aepfetbaume Eine Meite
von Fi-th-

.

Kirche ud chiüc in Firtl,'leis. ein Trittel Baar. der Nest aus
Termine

No 1 (iO i?, cker, 100 Acker mit. r Cultur
25 Acker ?in,e,thwiesen l5Vlef,:r für Srtiroei.
'zucht Alles eulliiifahig, ia,,sr rollendes
ilanb Ein mit 5 Zimmer und ftellecoer.
,ehencs Hai!.21 bei 2 Fus; Scheune, mit
Vkii'berctier dorvelte Coincnb. 4 bci'M
'.vufj, lueiter Juhiweg, Llihncrhaus. Kuh
Itaä und Milcb- - und Kulniäume Gn'er
Brunnen und Windmühle, fast gin, neu mit
unlerirdijchen Nohien und Bedoitern MO
cbsibännie w,ichc reichliche ilchie Ivanen
20 Rirschcnbönnie w Pfirfichbaume. sowie
eine grofee fluua!jl ücn feineren Cbstior
teil viur 8 Meilen von Malerin, und 10
Meilen von Lincoln, alio ,n der großen

deutschen Ansiedlnng veteqe.
,e:s, z!!i.W,ik20!,!0 in Baar. der yiift aus

ierniiM, wie sie dem Käufer genehm i,i,d
?,o3l 40ek?riu der Stadt Wavcrli,

lO Meilen von Lmeoli, an der Haup:i,.ne'er B & M Eisenönhn. :jl der unter Cl-tur- ,
5 Sleki-- Süieferlaub, 3 Äcker Haiü Ein

in,! 4 Zimmer und Keller versehenes Hans,
Lcheunc 24 bei 32 Fufz. doppelie Corncnb
lu ifuii niii jeder teile. Schweine-Ititll- c

nnd so füge andere Gebäude, 5 Acvsel-tnniii-

5 jinschenbäuine. fuiv-- kleinere
Ovsliorten Di-se- s ist eine .schöne kleme
Farm urd in Anbetracht der Lage scgr bi.
lig fiu?200(j. T,c Halste gar. der Rest
auf Termine.

No327 IZO Ackcr. 7Z unter Cultur, 10
Acker zahmes Gras und !!', lckcr Wiesen,
Altes cinaejännk. seine Schat!edai!:,e, ei'.:
mit fü.if Zimmern versehenes Hans 22 bei
24, Scheune 28 bei 32 tfufc; qiitc lioircnb,
gute Süiunnen und 'Lumpen, iu aevfelbnuine
Einige .irschen- - un) Uflai:n,f(ibäumc und
fltincic Cijtior cn 22' Meilen von S!i5

i erlt) Pr"lö 14200, 'a Baar, b:n Rest aus
Termine.

Wo 320 100 Acker. 145 unter Cultur, der
Rest besieht aus 'Riesenland-- , ei 4Acke nin
fassender raip.aUf ringe ;ännt: alle cnl
linfälng. ebuier fruchtbarer Boden, ein mit
4 .'iinurern und Keller inrsehenes Haiii, mit
iteiii riifii Mauern verschen. Scvenne l(i
bei 32 Furj, Coireri", Rauchhaus und Hiih
neihans Guier Biunnen u.id eiseine Piin,
V, 50 Aepselbällme. 30 tragende, 10

einige wildrn 'bslauineiüiänme,
Stachel, und Johannisbeeren Eine Meile
von S!r!averl, deuilch lulli, Kirche m Vav'r-l-

Preis, ki,50o, ,00 Paar, ans Termine,
wie es dem Kau, er genehm ist: diese zzarm

Ländereien auf deutsche Ansiedlunge

fUAVf XWS inbl" ' eure Augen mit einer praktischen,

UN!) IfHüll VtlD, der Sehkraft entsprechenden Brille versehet.

Stählerne Brillen von 1 aufwärts; goldene Brillen von $4 aufwärts.

karn un'.cr sehr züns, qe Belitt;,:!! zeu ge.
aus, wer.'en,

?,'o 2- -4- Acker. 2N0 unter C::l'ur, der
Hüft W idelai'dereiei!. I!,s eultiii,h,a: ein
H"N von 1U der, welcher au Baume h
bis 20 Jahre ol . bkstedt I,i, Hi''.aui lieh,
eil Evergreens" Ein gnies Haus mil 12
Muliniern, anafftrutjrn llmfanai eiche Stal
lungen für Slfeide. rkideu',cher. S!m,1)
ftullf, Mclkfchiivven, Uotnrrib von miiio Bi.
Iliels Capacnak. Svieh. und Gelreidewaaen,
Aiindmuhlr, nahezu eu im, innern 'chen
Sliöhre,.. welche za Wasieibehältein snhren
eingefriediat uuo einölte: mit 'ftaüt und
H.rfe tirin fl eneuder Idniiat r 'adr, int.
schwarzer Humus und kanik rollei.de iVcr
stäche. Eine izrofie Emu, Sin-li- - unbSchX'i
nefaiin Preis H.hoü; o vHj.ir,
Rist zu 7 Sbrvznt m angeiiehmen Terinin.X

Buif r ((tfumii. fos-ls- io Vlcker.l
i.su u.ner üuitur. m ..Biue virass" Wiesen,
ewge.iauiit. ,in i kender 2tach, f,ii alles

1 ,.flockiges Haus, Scheune 21 bei
4i. t'teire,de,p''icher und Eori'enl's ;nieiStalle tue Heulte Mietbe f tno B.iar fenu.
ge Cbtltniunic unbeiui.ie kleinere ,z,u,tipr
teil (i l'ieiien iiidü(ilirt)i)in (airuan 'jjrci
ifilOOO; .'OiM) B,ur( jKdt 7 Utrineut ach
Belieben Xai ist eine sehr schone ,varrn

Ao 21-- 320 Acker, beinahe alle unter (?,;!.
tur. Villes ciitinriatnr: 2'jiesen eiiiiifjunt
mit Xraljt, hiil'sch.SHaus und Schenne , eb,!
anderen oiebäube 2 Meilen von ?.nipriie
Enie kvann von ansaeeich"tein Boden,
Preis fll,2tK), lj5 Baar: Rest ai:j 5 .ahre
zu Prozent

S!o 100-1- 00 Acker. 100 unter Cultur. 00
SNieieu und Üveidelanb, iimiefabr VilKs ein
geiiledigk HanS mit 7 Zimmern, etler em
stfiuaiiirt technie siir 12 Pferde. (vii,eubS
und (etreidesvieick'ir vui,s Mnlilenhaus.
qilier Brunnen n S!i,l,d,ulile in nrvsiem
Wafs.rbehalter mit iiinerirdijckieu. ,urScheu

e und stiiiieiungspla siihreiiden Rohren.
2i0 Apselböttiue .'i Meile westlich von
Twial,t Eine fckiöne ,sarui und seine Vnste
Preis ii,C00, ,j Baar, Rest zu 7 Pro,,t
beliebigen Terminen

Schöne Farmen i in slLood River
Balle

Ha 5unt,. Ho 12 -- k;o VMer, 130
n mel Cultur. 40 mit kreiTrädten eingezaun
te Weideland: neues Haus mit 5 Zimmern,
Steiler uud gute S'allunaen für Pferde äöei
zen und Hafeibchäller.Coinenb, Werkzeug,
ha, s und geraiinnger Hiihierstall 12 bei 20,
zwei gute Brunnen, einer gm Hause und tu
ncr an der Scheune, neue eiserne Pumpe an
beiden Brunnen. iiiki,röijche Rohien von
der Schrune zum Schweinevlav: eqe riet jn Obstsorten. ??r Boden ist esschmaX
von ebener Oberfläche und ctrags,,!,,a. Be
ge 4 Meilen nurdweiilich vjn Vilda ,dermle einer grosj m deutsche VInli, diuna.
Preis 4500: die Hälft, Bi.ir. der Rest zu 0
Ä,i',ent Tiie ist eine der c,n,ist,qsten ie
legenheiten auf den, ganzen Markt, in W.
braska

No 11-2- 00 Äcker. 170 unter Cultur. 3,'
Wieienland, Älls eiilturiät,, Emaefriedigt
mit Planken und Draht: ein swei Acker c,ro
her Hain. gro,ze Schatieubäunie ans derBie.
ie, gutes Haus mit 7 p,i,nm.rn. aiiaeiliien
mit gutem Keller: neue Sch'nne, angefin.
m n, otjuiiic ,ur in Pieroe, jitpabieiter auf
den, Haine und Scheim. Gti gvrncrib,
Geireidesveicher und Stallunaen fiirBieh und
Schweine: Wiiidiniihle u,id Tank' im
Scheune und ntterhpse: zwei gute Bru
neu, eiserne Pnnivk in Brunnen in der s,al,e
des Hauses, E5 Avselbaunik und eine grosze
Auswahl von kleineren Obstsorten 2'
Meilen wesilich von Ida, 0 Meilen westlich
von (rnd Island der deukscheit,'N Stadt
f es Platiefliisses. Preis 7()(Mi, Baar, der
Rest aus lange Termine 0 Prozent. Ein
dubicheS Haus, flach. and bon büdschkii

i Finnen nmgeden.

j Buffalo (sount. Ao 114120 Acker
unter (S'iliiir, Rest Wiese. ,Sod' Hans. Scheu
ti; uno wftfeioi'ivncüer, einige Csstbaiitiie.
2 Mcilni von WaUhani in beutidier Nach
baischast umaebe von .mten ar,'i,. PreiS
25t0, 1J5 Baar, der Rest au? 5 Jahk, zu 7

Drozcni v

No 117-- 100 Acker. 70 unter- tjulli!r,lr
ertragfähiges Farii,lanolweistöckigiv ;viai
bans 10 bei 28, kl ine ."Annie im?i iinftr
(Mebandc, guter Biuniien 3 Meilen von
Walttiam in einer beutichen Anüedlnng.
Preis. ch3,500, lj5 Baar. Rest auf 5 Jahre zu
7 Prozent

No 110-2- 40 Acker. 100 unter Cultur, gntt
Weiden von 80 Acker ema.üunt. uiigesähr
alles ertragfahig, schöner Hain. Soo" 'syaut,
Stall, Cornenb und PictreioeiVeicher: Obst
oanen von velschiedenen ylvfelbrtni. 2
Mljsili-- trnn MilnlMvt.M --.st.lu 1tr.,,'HIIVII ivu l IV ll'l
Baar, der fliest ans 5 Jahre zu 7 P,ozeut

Etwas für S! i e h k ö n i g e,

Ao 1701000 Acker, 7 Meilen westlich uci'
l?rand Island, der ansstreb?nden diich!i
Stadt, V Meile von Alba au der Union
Paeifie Bahl, 400 S'!rf.--r unter Cultur, 000
Acker Wicsenland und Weidegriinde.25 Acker

Holz T?ie ganie siarin ist cine,esriedi,,t lind
eingetheilt. Ein flictjendcr Bach uadStfcat-tenbänm-

in den Wieien: schwarzer Grund
nd flach: eines b?r schönsten Landconiplere

im Wood Sliiv.r Thal. 1 l,stvckiges, mit 18
Stuben versehenes, ang.steichenes Haus.
Scheune 30 bei 35 mit Heusveicher, guter
Brunnen mit Winvinühle, Bieh iiüd Äetrei.
dewaqe. ü'ieru'igsvlalz für sroei Hundert
Stück it'ieli, ein Hiindeil Apfelbäume, viele
klc'nc Obstsorten, anderthalb Me-l- e von dir
Kirch?, eine Meile voi Schulhause Preis.
$25,0ü(), die jpälf, Baar, der Rest in ein
Käuser genehmen Terminen

eine Specialität. Nähere Auskunft

Carlocb.

7
Koffer.

ecklies"

' Ä.itk At4iA4 ,44.

:!üuf Haringe.
;'i;iic tmpoiliit, X

t..f3 ö .unitüut,
bei Zeit!, & Nth, w O Zu,-17- "

M.'T.uljch von slkatiu, turn
gcgcuwälliz tvib,iniung,n, um in iin
nln in den UiicheMi Fitgerald ,ch n

Räninc eine Rleifceroaarenhaiiblung zu

erö'uien.

llciJinleij, der (9cuvr
ncur vom 3laate Ctyio, wird am Ton-ii.rfta-

4. Cficb, zwei Reden in n

vsioal tjallcn: jiadiniittagi in

iiinciln und KdeiidS in Crcclia.

Herr W. H. tfoinp., Kei.t.

'L'ajlJ., fiel ren einem Pierd, und vcr

renlie sich die Schulter. Die zweimalige
Anwendung von St. Jakobs fl heilte

ihn vollständig.

r Herr P. Wiidolxh. der

des Anzeiger und Herold-
- zu

Wraiio Islzno. besuch! am Mittwoch
die Staats AuiZ,K'Uung und stattete dem

Saiiktum dieser Heilung bei dufer &ilt
genheit einen Besuch ad.

ZW Tie Herren ux enferncv von

Hawaii, und H.Peick von (io.tland, zwei

angesehene l'antinjiiltye, machte da
Slaaiö-.Äusftcllun- g in Begleitung ihrer
Gattinnen einen Besuch und erneuerten

gleichzeitig daS Abonnement aus den

. Anzeiger. "

! f C. Tora. alias Bush, ein locke-re- r

Geselle, wuldc im Capital Hotcl am

Mittwoch verhssiet, da er wahrend der

Wicht mehrere Öiit'te um ihre Baarschast
u brinacn versuchte. Ter Tieb kann

zetzk über seine Gaunerstreiche im Counliz-gesangni- ß

achdenken.

Die Herren I. Möller von
Utica und Christ. Thiers von

villc, zwei Leser des , Anzeigers, " be

snchien am Mittivoch die Staats
Herr Möller ist ein Medien

burger, welcher mit Herrn Jos. Froas
schon in Teutschland bekannt und

war.

557 Unser gifjer jährlicher Beriauf
in Uenwazren für die Herbstsaison wird
am nächste Montag seinen Anfang n

und vier Tage währen. Schwarze
und bunte wollene Kleidermaaren werden

zu Preisen verkauft, welche für Euch eine

Uebcrraschung bilden werde.
H e r p o l s h e i m e r & C o.

ESf" Während der Ausstellungswoche
sind von der hiesigen Polizei 30 33
zweifelhafte Charaktere eingelocht wor-de-

(5s wude auch ein Versuch ge

macht, aus dem Gefängnisse zu
welcher aber fehlschlug. Daß

während der Ausstellung auch solche
die lediglich vom Raub leb?,

und, Lincoln komme würden, war natür-lic- h

vorauszusehen.

ZW Am Sonntag, den 15. d. Mls.,
taufte Pastor Klöhnkc Pauline Hcn-riell- a

Ulinda Human, .Töcbterchen von

Gustav Humann und dessen Gattin
Pauline gev. Vogel. Am Nachmittag
Iiatlen sich viele Freunde der Familie
in deren Behausung eingefundcn.um den-selb-

in der gemüthlichsten Weise zu

verbringen. Der reichlich mit gut zu:
breiteten Speise besetzten Tafel ließen
die Anwesenden volle Gerechtigkeit wider-fahr- e

und wurde manches Gläschen auf
das ferncre Wohlergehen der kleinen

Weltbürgerin geleert.

Z:W Tie Herren Hubert und Con-ra- d

Thelen, zwei prominente Bürger von

Sh.'lby, Polk Counllz, weilten am
Miitivoch mit ihren besseren Hälften in
der Staaishauptstadt, um die Ausfiel-lun- g

in Augenschein zu nehmen. Auf
dem Sängers. zu ColumbuS war Shel-b- y

ebenfalls in der würdigsten Weise
Im Frühjahre 1895 werden wir

uns in Begleitung unseres Freundes
Aler Günther von Omaha in Shelby
einfinden und sind wir überzeugt, daß
uns die in Aussicht stehende Spritztour
im Kicisc dieser lebenslustigen und mu
teren Leutchen recht wohl bekommen
wird.

ZW G. W. Page von Beat, iee, ein
bekannter Pferdeliebhaber, hatte sich

wahrend der Staats-Ausstellun- g einen
so gewaltigen Rausch gekauft, daß die

Polizeibcamten die Summe von $125
und zwti goldene Uhren, die der viehisch
Betrunkene bei sich führte, in Verwahr
zu nehmen sich veranlaßt sahen. Als
Page seinen Rausch ausgeschlafcn hatte,
vermißte er seinen Diamantring im

Werthe von $200, den die Polizisten
nicht cn sich genommen hatten, sondern
ein geriebener Gauner, Namens W.
Cameron, halte die Gelegenheit benutzt,
den Ring vom Finger des Betrunkenen
zu streifen. Jedenfalls ist der

nunmehr um eine Er-

fahrung reicher.

ZW Um den Appetit anzuregen und
die Z'Bcrdauunq zu befördern, giebt es

nichts besseres wie die in allen deutschen
teutschen Familien bekannten Dr. Au-gu-

König's Hamburger Tropfen. Preis
50 Cents die Flasche.

ZW Die wegen ihrer preiswüidigen
Waaren, welche angesichts der hochfeinen

Qualität selbstredend einen reißenden
Absatz finden, in Lincoln und Umgegend
in der rühmlichsten Weise bekannte Firma
Veitu & Ress (009 O Str.), gegenüber
der Postossiee, haben mit einer Käse-

fabrik des Ostens Arrangements getrof-fen- ,

wodurch unsere Mitbürger ermäch-tig- t

wurden, als Vertreter dieser östliche
Firma zu fungiren. Die Herren Beilh
& Ress werden nunmehr Aufträge von

Brid, Liziburger- - und Schweizer-Käs- e

zu den niedrigsten Marktpreisen entgegen-nehme- n

und sind wir überzeugt, daß alle
Kunden so reell bedient werden, daß diese

Kolonialmuarcnhandlung auch bei den

Liebhabern eines schmackhaften Käses sich

recht buld eiius beneidenswerthen Rufes
zu erfreuen haben wird. Diese Engros-Handlun- g

in Brick-- , Limburgcr- - und
Schmeizer-Käs- e führt serner eine h

reiche Auswahl in importirten
Artikeln als da sind : Russischer Kaviar,
Hamburger Aale, sranzösi'che Sardinen,
AnchovicS und sämmtliche Arten von
Käse je nach der Saison, geräucherter
ffisch u. f. w. Es dürfte sich unseres
Erachtens lohnen, den Vorrath in gen
Artikeln in Augenschein zu nehmen, auch
tür Diejenigen, welche nicht gewillt sind,
bedeutende Posten zu kaufen.

Äbonnemcii, fücde .lstZ Anzeiger.-
- !

welches denselben b,S zum '!. Juni i"'! ;

betadlt. i,',,, ,.--! n- .in- -
J l - .M.fk MV V "

grichicki. aber ich komme so filien an'5
Schreiben und wollte Jlii'en auch gcine
mittheilen, wie es uns bier gcl'.k. LitzeS
Jahr hatien wir on sehr s.t.l,cd,kS Jahr,
keinen Regen und cuch kein Wasicr ;ur
Berieselung, waren somit nicht nur aucge-trodne- t.

sondern gänzlich aukgebran!.
Ja derErnte konnten wir noch so vielBe-riesel- n,

daß wir nockl Zwei Schnitt Alsal-s- a

schneieen und wir noch vollkommen
genug Heu machen konnte und
Kartoffeln uud etwas Korn bekamen.
Tiefes Jahr ficht es aber besser; ich

hatte 35 Acker in Winkerweizen, 1(1 Acker
in Sommerweizen und 10 Acker in Hafer.
Gedroschen habe ich noch nicht, aber ich

denke ljiji) bis 1W Bushel Weizen und
:W) bis 400 Bn Hafer zu gewinnen. Der
Hafer war zu dünn, ich habe die Saat
gespart und da heißt es: .Wer kärglich
säet, wird such kärglich ernten. " Das
Korn ist so weit schön, d:ch isi es keine

Gegend wie Nebracka. Die Kartoffeln
waren sehr schön, wie ich sie in Rcdraska
nie gesehen habe, aber im Juli kamen
die großen Käfer und haben t.lla Laub

abgefreffen ; wir konnten feinen Wider-

stand leisten, jetzt sind sie wieder am

Blühen, aber es ist zu späl.um eine rich-

tige Äüitoffeietnte zu bekommen, Ter
Alfalfa ist hier die Hauptsache, nament-
lich der Samen, und hat der Acker schon
10 Bushel desselben getragen. Die
hundert Pfund Samen kosten in der Re-g-

und wenn meu Glück damit hat,
wirft er noch mehr Geld als Korn ab.
W;ll man Heu machen nd berieselt im

Frühjahr und Sommer ein Mal, so hat
man drei Schnitt gewiß und dann nach
einem gute Winter wieder Futter sür's
Vieh. Obst- - und Weingarten habe ich

auch angelegt, sie wachsen gut. Die Ge-

gend ist meist eben ; Wasser in von 10
bis 3S Fuß Tiefe, aber nicht vom besten.

Der Boden besteht meist auS Lehm mit
etwas Sand, locker, deßhalb auch
der schöne Alfalfa. Die Gegend ist
noch neu und erst seitdem die Berieselung
eingeführt worden i't, kann man sich mit
dem Farmen besassen, ohne diese ist die

Gegend zu trocken und hatten sich die

Farmer bis dato nur a if Viehzucht ver-leg- t.

Der Preis unserer Produkte ist

hier höher als in Nebraska und wird
dies durch die vielen Bergwerke, welche
in Colorado vorhanden sind, bedingt.
Es würde uns hier besser gefallen, wenn
wir mehr deutsche Gesellschaft hätten,
doch hoffe ich, daß wir bald Zuwachs
bekommen werden. I. R e y h e r,

Lamar, Promers Eo,, Eo!o.

ZW Eine Wendung zum Besseren
thut sich immer mehr unter den deutschen

stimmgebern bei Lokalwahlen kund
und dazu rechnen wir selbstredend auch
die Wahlen für EounlnBcamken. Viele
deutschen Bürger stimmen richt mehr
blindlings für die Candidaten, die auf
dem Ticket ihier Partei stehen: sie ac
ceptiren nicht mehr ohne Weiteres

das ganze Partei. Ticket, das die
Partct-Boss- in den meisten Falle ganz
allein gefixt" habe. Selbstbewußtsein
und selbstständigks Urtheil treten mehr
und mehr hervor und verdrängen den
blinden Parlcigehorsom, Gar viele
deutsche Stimnigebcr unterziehen jetzt,
wen sie bei der Wahl thr Ticktt ausser-tige- n,

die einzelne Kandidaten einer

Beurtheilung und prüfe,
welcher Kandidat der beste für

das von demselben gewünschte Amt ist
und derjenige, den sie für den geeignet-stc- n

halten, erhält ihre Stimmen, gleich-vie- l,

zu welcher Partei der erkorene Kan-dio-

gehört. Ei solches Verfahren bei
der Stimmenabgabe ist nicht allein das
richtigste, sondern auch das ehrenhafteste
für den stimmenden Bürger; es hat sich

vielfach Bahn gebrochen und wird h

bald allgemein eingehalten mr-de-

Ein Wahlresnltat, herbeigeführt
durch ein unabhängiges Votum, kann
nur die ersprießlichsten Folgen für die

Verwaltung des Counlys haben- - Die
Stellung des Slimmgebers bei Lokal-un- d

Countywahlen ist eine grundvcr
schiedcne von der Stellung.dic der Stim-
mende bei Staats- - oder Nationalmahlen
einnimmt. Bei letztere vertritt der
Wähler die Prinzipien feiner Partei, die

aber bei Lokal- - und Countywahlen
durchaus nicht in Betracht kommen no

nicht in Betracht kommen sollten. Aus
diesen und anderen Gründen sind wir
der Ansicht, daß das ganze repnblikanische
Ticket diesen Herbst erwählt werden
wird. Die Repubtikancr haben Candi
baten für die verschiedenen Csuntyämter
und die Legislatur in's Feld gestellt,
welche nicht übertrosfen werden können.

In der Staatsmahl kommen diePrin-zipic- n

der Parteien insTrcffen, von wcl-che-

wenn gründlich erwogen, denen der
republikanischen Partei der Vorzug ge,

geben werden muß und zn guter Letzt'
wird das Volk bei der kommenden Wahl
darüber zu entscheiden haben, ob Rose-mat-

resp. Rosenwasser oder die Bürger
in Zukunft zu bestimmen haben, wer
Gouverneur dieses großen Gemeinwesens
fein soll.

ZM" Bier beim Gewicht verkaufen,
ist an manchen Orten Deutschland's
schon seit Jahren eingeführt; in Amerika

hat man in der Stadt Louisville, Kn.,
damit den Anfang gemacht. Das

Courier Journal" in jener Stadt mel-d-

darüber: Ws denken Sie davon,
daß man jetzt li Pfund Bier für ciüen
Nickel kaust'"' bemerkte ein Main. Im
nördlichen Theil der Stadt, namentlich
in den kleinen deutschen GrocerieS mit
Saloon Aichängsel, verkauft man das
Bier ganz und gr beim Gewicht. Wen
nun die Leute mit ihrem Gesäß in die
Wirthschaft kommen, um Bier zu holen,
dann wird ersteres auf die Wage gestellt.
Der Wirth fragt dann den Kunden, ob

cr Lagerbier oder gewöhnliches Bier ha-bc- n

will. Von dem ersteren erhält er

lj Pfund, von dem letzteren 1' Pfund
für einen Nickel. Das Wiegen soll den

Vortheil haben, daß dabei der Kunde

mehr Bier und weniger Schaum
Nach dem Gewicht verkauft,

würde ei lZZ Gallonen haltendes saß
Lagerbier 10.25, ein Faß Jungbier nur

7.30 einbringen. Maj, nimmt an, daß
ein Piiit Bier ein Pfund wiegt.

strömte das Volk , Lincoln zuiammen,
so daß. ganz besonders des Abend?,
nachdem die Üeute vom Ausstkllungs-platz- e

ach der Stadt zurückgekehrt, die

S'raßen von einer nach Taufenden n

Menschenmenge belebt waren.
Am Mittwoch machten auch wir der

Staats -- Ausstellung einen Besuch, da
wir uns von dem Fortschritte, den

in der veldaltnißmähig kurzen

Spanne Zeit eiiuS Jahres gemacht hat,
a Ort und Stelle persönlich überzeugen
wollten.

Wir lenkten aus dem AsstellunzS
platze angekommen, unsere Schiii'.e zu-er-

ach der Maschinenhalle. Sehr
schöne Gegenstände sind ausgestellt.

nur die Rorn,chäler. die Wind

mühIen. diese eleganten Wagen usw..

Alles sehenswerlh. Alle Achtung vor

denEtablisseuienig, aus welchen so ,o!idc

Wagen und ladwirlhschaflllche M,:schi.
neu hervorgegangen sind!

Da unsere Zcil kurz bemessen war. so

konnten wir Alles nur ober flächlich in

Augenschein nehmen. Wir tre.c in die

Aderbauhalle ei, um die Erzeugnisse
unseres Staates zu betrachten. Alles
was uuferBoden hervorbringt, ist aujge-stell- t.

Tie einzelnen Eounlies sind mit allen

möglichen Boden- - und BaumerzeugnifZen
in der glanzendllen Weie vertreten.

Die Blumenhalle war unser nächstes

Ziel; auch hier zeigt Rebraska, daß eö

was leisten kann. Es war für uns ein

Genuß die reizenden Kinder Flora's zu

bewundern, unsere Augen an itzrer

Pracht zu meiden und uns an dem

Duft der Rosen zu eiquicken.
Ans dem Blumen Departement tre-

ten wir in das Manufaktur - Gebäude.
Die Fabrikanten d,r Stadt üinculn ha
den hier ihr Bestes ausgestellt. Wir
wollen hoffen, daß die ausgestellten Waa-re- n

ihnen recht viele Kunden zufuhren
m?rden.

Bon den anderen Gebäuden sind noch

die Fischerei- - und Gettugel-Ausjtelluii-ge- n

ganz besonders hervorzuheben. Man
sollte es kaum glauben, daß unser Staat
eine so reichhaltige Sammlung und

Auswahl von Fischen würde ausweisen
können. Beinahe noch großartiger war
die Geflügel-Ansstellun- Es war ein
wirklicher Triumph für unsere Züchter.

Nebraska, du darfst stolz sein ! Die
verschiedenen Arten und Gattungen von

Pferden, Rindvieh, Schweinen und
Schafen waren in diesem Jahre nicht so

vertreten, wie dies bei früheren Ausfiel-lunge- n

der Fall war.
Die Müdigkeit begann sich nunine hr

ou a icu bei uns einzustellen was
uns veranlaßte, das iron 'i anfzu-suche-

das uns bald wieder nach Mut-ter- n

zurückbrachte und zwar 'it dem

Bewußtsein, alles Bcmerkenswerthe ge-

sehen zu haben.
Befriedigt verließen wir die Ausstel-lun- g

und leben der Hoffnung, daß die-sel-

eine Wendung zum Besseren in un-scr-

Geschäftswelt hervorgebracht hat!
Möge sich dieser Wunsch recht bald

15?" Die Modeivaarenhandler Van
Düsen & Brydon haben ihre Schau-fenst-

in einer Weife ausstaffirt, daß die

Paffanten, sobald sie in die Nähe der
12. Straße gelangen, unwillkürlich Posto
fassen, um d,e geschmackvoll arrangirten
Waaren zu besichtigen. Die Putz, und
Toiletten-Artike- l dieses Geschäftes find
nach den neuesten Mustern hergestellt
morden, so daß hier die deutschen Damen
Älles finden können, was ihr Her; be- -

geyrr.

ZW Ueberlieferungen von lanze her.
In der neuesten Zeit wurde die gcbil-dct- e

Welt wieder in Aufregung gesetzt.

Ausgrabungen in der alten Königsstadt,
in dem alten Babylon, förderten werth-voll- e

Sieintafeln zu Tage. Zeugen einer
längst vergangenen Zeit, welche die

Geschichtsbücher des alten Te-

stamentes bestätigen und Licht auf man-che- s

Dunkel der Vergangenheit waifen
Dieses erregte große Freude in der

Eine andere Ueberlieferung, wenn auch
nicht gerade von historischem Werthe,
wenn auch nicht so alt, wird doch sicher
auch von Tausenden, welche dieselbe lesen
und aus derselben Vortheil ziehen, mit
Freuden begrüßt werden. Wir geben
dieselbe im Wortiautc, wie sie uns über-liefe- rt

wurde:
..

Randolph. Ind., 1. Mai 1877.
,Tr. Petcr Jahrney.

Ehicago. Jll.
Werther Herr! Folgendes als Zeug-,,i- ß

für die Wirkung Ihrer Alpcnkräu-,- ,
ter in unserer Familie: Meine Frau
bekam im Oktober 1874 das Fieber und

,, wurde von drei verschiedenen Aerzten
,, behandelt. Neun Monate lang war
,,sie nicht Im Stande zu arbeiten, und
,,nach den Fieberanfällcn kaum fähig,
,,auf und ab zu gehen. Sie litt an

gänzlichen Zerrüttung der Eiugc-weid- e,

Geschwüren an der Mutier,
Strikturen oder Zusammenzichung der
Gedärme und Verstopfung. Sie fand
erst Hülfe, als einer Ihrer Agenten in

Ohio uns Jhe Alpenkräuter 'empfahl,
,Jrn Juli 1875 erhielten wir das be-

istellte Dutzend Flaschen. Ehe die ei ste

eingenommen war,stellte sich schon Bes
seriing ein, und in Zeit von sechs Mo-na- t

war sie stark und kräftig und ist es
heute noch. Ich glaube nicht, daß sie

genesen wäre, wenn sie mit dem frühe-re- n

Mediziniren fortgefahren hätte.
Wir gebrauchen keine andere Medizin

,,in unserer Familie. Ich könnte andere
ähnliche Fälle mittheilen, wenn der
Raum es gestattete. Meines Wissens
habe ich seit jener ersten Flasche zwölf
Dutzend bestellt und nebenbei die

Anderen empfohlen, welche
gleichfalls bestellten. Wir könnten
dieelben nicht mehr entbehren.

Hochachtungsvoll,!'
B.V. M. Brouse.

Tiefes datirt 2 Jahre zurück und
noch eilt dieses wunderbare Heilmittel
auf seinem Siegeszuge voran, ein Segen
für die Kranken und Elenden.

MM

MPM,
Liinooln, ol,

--3

Schonet die Augen

9
Strasse.

ZW Unser großer jährlicher Verkauf
in Ellenwaaren für die Herbstsaison wird
am nächsten Montag feinen Anfang

nnd vier Tage wahren. Schwarze
und bunte wollene Kleidcrwaaren werden
zu Preisen vctkanst, welche für Ench eine

Uebcrraschung bilden werden.

Herpolsheimer & C o.

ZW Bürgermeister Weir hat sich

nach Chattanooga begeben, wo er den

Staat Ncbraska bei der Versammlung
der "Sivflreirn Grand Loilge ol" llic
Odl Fellows" vertreten wi,d. Die
Sitznngen werden in einem Gebäude,
das eigens zu diesem Zivecke errichtet
ward, stattfinden.

Ick?" Fräulein Maria Bodensteiner,
die Schwester der Herren Ehrist., Andreas
und John Bodensteiner, sowie der Gattin
des Herrn Michael Baner, ist von Wien,
der prächtigen Kaiserstadt an der ?onan,
in Lincoln eingetroffen. Wenn auch
Lincoln dem Sterblichen des Schönen
nicht in so reicher Fülle bieten kann, w,c
die Residenz derHadsburger, so sind wir
doch gewiß, daß die Dame sich hier im
fernen Westen recht wohl fühlen wird.
Wir heiße,! die neue Bürgerin in Lincoln
willkommen !

I3f ,.Bnd Lindscy hat in Folge der
Geschäftsflaue Pleile gemacht Dies ist
iimsomehr zu bedauern, als Herr Lind-se- y

während der guten Zeiten in finan-
zieller Hinsicht stets seinen Bcrpflichtun-ge- n

prompt nachgekommen ist. Ferner
gehörte Herr Lindseu zu den Leuten,
welche das Sprichwort Leben und leben
lassen" prompt befolgten. We cmpfeh-lenswert- h

es auch sein mag, wenn der
Einzelne sich einschränkt, um möglichst
viele Groschen auf die hohe Kante zu
legen, so würde es doch ein Ruin für die
Menschheit bedeuten, wenn Alle diePrin-zipie- n

der Sparsamkeit peinlich befolgen
wollten, da in solchem Falle Handel und
Wandel vollständig in'ö Stocken gera
then würden.

ZW Die Eigenthümerinnen einer
unserer renommirtesten Modehandlun-gen- ,

die Geschwister Thornburn. erhiel-te- n

am Mittwoch eine Depesche von
Tampico, Mcrico, welche den Tod ihres
Bruders Samuel, nach einer zweitägigen
Uranlheit in Folge eines heimtückischen
Fiebers, meldete. Der Verstorbene wohnte
früher in Lincoln und stand wegen seines
trefflichen Charakters bei seine hiesigen
Bekannten in hoher Achtung. Fräulein
Iennie Thornburn erbielt "noch am .

Sept. einen Brief von dem inzwischen
Verstorbenen, in welchem er seiner Schwe-stc- r

mittheilte, daß er sich einer vorziig-liehe- n

Gesundheit erfreue. Der Todte
weilte seit zwei Jahren in Mexico und
stand zur Zeit seines TodcS im Tienüc
der Tampieo Hafenwerke als r.

Der Verstorbene hatte ein
Alter von nur IS Jahren erreicht.

Tom Eromwcll, einem östlich von
Elmivood- - wohnenden Farmer, wurden

1 15, sowie seinem Kncchte eine hübsche
Uhr nebst Kette und 5 in Baar gesteh-lcn- ,

Landstreicher sollen den Tiebstahl
verübt haben.

H)3." O

EjST E. E.Martin, welcher am Don-

nerstag Abend auf seiner Veranda ein

Weilchen schlief, wurde von einem Pas-fantc- n

um feine Uhr gebracht.

grVi- - Einbrecher machten am Frei

tag der Postofsfce zu Belhany Hcights
einen Besuch und stahlen, nach Aussagen
des Postmeisters Sumpter. Freimarke
im Werthe von 80 und 570 in Baar.

JSf Rces & Janow's Laden, an

14. und Vine Straße, ist am Sonntag
in eine Aschenhaufen verwandelt wor

den. Das leere Hans, welches an der

nächsten Ecke liegt, wurde durch das

Feuer ebenfalls schwer bc'chädigt. Man

glaubt, daß hier Brandstiftung vorliege.
Das von den Flammen zerstörte Haus
war Eigenthum des Stadtverordneten

Dailey und ist der Verlust durch

gedeckt.

iST Straßenränder treiben in den

belebtesten Stadtvierteln während der

Abendstunden in der unverfrorensten

Weise ihr Unwesen. John Stack, ein

an der 20. Straße wohnender Bürger
wurde aus seinem Heimwege am Freitag
Abend, als er in die Nähe der 15. und

P Straße kam, von vier Strolchen an-- .

gehalten und um feine Baarschaft im

Betrage von $1.05 beraubt. An dem-s,- l

den Abende wurde gchodes McNama-r- a

an der 18. und N Straße, etwa 15

Fuß von seiner eigenen Wohnung cnt

scriit, um seine Uhr und 3.20 beraubt.
Ferner fließ säst zu derselben Zeit W- - I.
Holpin, der Eigenthümer des Cigarren-ladcn- s

im Brace Block an der 13. und P
Straße, gegen 11 Uhr Abends, aus

Diebesneündcl und sielen seine Bar.
schaft in Höhe von sowie eine

goldene Uhr im Werthe von oen

Gaunern zum Opfer.
ronf H. Wilson. dessen Gattin

vor ungefähr drei Jahren durch das Er- -

plodiren eines Gaolin-sei!- g o jaeie
Riniidmunden davontrug,, da sie kurz

darauf starb, hat sich als Bigamist vom

reinsten Wasser entpuppt. Seine Gat
tin hinterließ drei kteinc inoer uno

engaairte er seine jetzige und rechtmäßige
Fran" welche er am 13. Juni 1803 in

Grand Island heiratheke. als Hailskäl- -

terin. Bis vor einigen Wochen lebte
die Familie in Lincoln. Um gen. Zeit
wurde Wlion von seinen Arbeitsgebern
nacii Malvern. Mills Eounll?. Ja., ae- -

sandt, um dort Wasserwerke zn errichten.

Während seines dortigen Auieiiilialte
maclite er d,e Bekanntschaft der .öchi
des Hotels, Namens Emma Noblit, von

Nockvort, Mo. Er aab sich alö ein un- -

verheirateter Mann aus und vet wählte
sick mit seiner neuaesunöenen .reunoin,
ohne seine rechtmäßige Gattin davon zu

benachrichtigen. Ta ran Äz,l,on No.
1 nun arm ist. um einen Prorck gegen
ihren liidcrlichen Gatten in einem ande-

ren Staate zu führen, so wird der

unbehelligt seiner Wege ziehen

kvnncn.

Dr. price's Cuam Baking porrder.
Medaille und Tiplom.

neex Diese fehonen sannen ertheilt mündlich oder schriftlich

A. "WW
Zimmer 2- - Burr Block, Geschäftsführer der Corn Bell Land Co."
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